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Haustiere bringen
mehr als vermutet

D/'e Katze a/s Freund/n und Sp/e/ge/äTirf/n.

Im Lpro/töLc/zen ,/o/tr t/er o'Lerett
Mensc/tetz verö//enf/zc/tf t/as

/wsrifwf/wr mfert/«zzp/märe
Lr/orsr/ztmg t/er Mensc/z-27er-
Bezze/mng, /LML-5Y7m'eL Ltmrat/
Lorenz Ltzra/om/m, eme 5/zzt//e mzY

emem Verg/e/c/z 7</zer t/ze ßezze/zzmgezz

von ö/tererz ot/er jnngeren Menw/zen
Ztz z'/zrezz 7ze rem Dtz/?ez wzrt/ t/ze
Sz'ZzztzOozz von ßewo/znerz'nnen zzzzt/

Lewo/znern von A/fers- unt/ L/Zege-
/zez'znen Lesont/ers /zerzzcLvz'c/z/z'gZ.

Dr Dennz's C. 77/mez; Präszt/en/ t/es
/nstzYnfö, gz'Lf eznen ersten L7>er/z/zcL

Aus diversen Untersuchungen wissen wir, dass

Mensch-Tier-Beziehungen ein wichtiger Aspekt
der Beziehung des Menschen zur Natur sind.
Haustiere wie Katzen, Hunde, Aquariumfische
und Käfigvögel bringen ein Stück Natur direkt in
die Stube. Natürlich müssen diese Tiere auch drin-
nen art- und tiergerecht gehalten werden. Aber
wenn das getan wird, bereiten sie ihren Haltern -
ob jung oder alt - über einen längeren Zeitraum
viel Freude.

Dank ihren Haustieren haben alte und junge
Menschen eine Beziehung zur Natur
Da sich ältere Menschen manchmal nicht mehr
draussen in der freien Natur bewegen können,
kann dieser Kontakt zu Stubentieren von enormer
Bedeutung sein; dasselbe gilt auch für jüngere
Personen!
Wer bereits als Kind Tiere hielt, wird wahrschein-
lieh auch als Erwachsener Tiere haben - meistens
solche derselben Tierart. Man hat vermutlich
Kommunikationssignale und Charaktereigen-
Schäften dieser Art am besten kennengelernt. Man
hat eventuell sogar ein echtes Bedürfnis entwik-
kelt, ein solches Tier zu halten. Das ist nicht etwa
abnormal oder als Zeichen dafür zu deuten, dass

Tiere Menschen ersetzen können (oder sollen!).

Tiere sind für alt und jung etwas Spezielles!

Weitaus die meisten Haustiere sind in ganz norma-
len Familien mit Kindern anzutreffen. Aber Tiere
bedeuten etwas Spezielles für diese Menschen -
egal, wie alt sie sind.
Hinzu kommt die Tatsache, dass solche Mensch-
Tier-Beziehungen recht «persönlich» werden und
stark auf das individuelle Tier bezogen sind. Na-
türlich gilt das vor allem für Beziehungen zu Tie-

ren, die besonders «interaktiv» sind - wie Katzen
und Hunde - im Gegensatz zu Fischen und Käfig-
vögeln. Wir haben früher schon festgestellt, je
mehr Katzen eine erwachsene Person kannte, de-
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sto wählerischer ist diese Person bezüglich der
Charaktereigenschaften einer Katze.

Altere Personen sind toleranter mit Katzen

Senioren sind im allgemeinen toleranter den Kat-
zen gegenüber, akzeptieren sie, wie sie sind, im
Gegensatz zu berufstätigen Erwachsenen. Letztere
wollen öfters Katzen, die sich ihrem Lebensstil
und ihren Wünschen anpassen. Aber eines der
Geheimnisse einer harmonischen Mensch-Katze-
Beziehung ist eben, dass man die Katze akzeptiert,
wie sie ist! Ich erwarte deshalb, bald feststellen zu
können, dass Senioren harmonischere Beziehun-
gen mit Katzen aufweisen als jüngere Erwachsene.
Etwa 50 Prozent aller Haushalte der industriali-
sierten Welt beherbergen mindestens ein Haustier!
Weil sie so weit verbreitet sind, kann man anneh-

men, dass Haustiere für Menschen die verschie-
densten Bedeutungen haben können.

Dr. Denn/'s C. Turner Tierfreund und l/P/'ssen
schafr/er, Autor d/'eses Arf/ke/s.

Fütterung und Pflege von Hunden regt zu körped/cfler Sefäf/'gung an.
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Haustiere sind gut für die Gesundheit

Ganz allgemein gilt es als erwiesen, dass Haustiere
positive Wirkungen auf unsere Gesundheit und
unser Wohlbefinden haben können. Das Streicheln
und Reden mit dem Tier kann den Blutdruck sen-
ken; viele Krankheiten, die eine psychosomatische
Komponente haben, werden durch die Anschaf-
fung eines Tieres positiv beeinflusst. Seit 1992 gibt
es wichtige Hinweise dafür, dass Heimtierhalter
kleinere Werte bekannter Herzkrankheits-Risiko-
faktoren aufweisen als Nicht-Tierhalter. (Alle die-
se Ergebnisse entstammen Veröffentlichungen in
namhaften Humanmedizinischen Zeitschriften.)
Andere Studien demonstrieren, wie wichtig Haus-
tiere für das psychische Wohlbefinden und die
Lebensqualität ihrer Halter sein können: Sie geben
uns Freundschaft und Zuneigung; sie sind eine
Quelle für Humor, sind Spielgefährten; sie können
unser Selbstbewusstsein erhöhen und geben das

Gefühl, gebraucht zu werden usw. Solche Qualitä-
ten werden sowohl von jüngeren wie auch von
betagten Menschen geschätzt und benötigt.

Hausf/ere verm/'ffe/n e/n Gefüf?/ der Geborgenbe/f.

Haustiere können für ältere Menschen eine

grosse Hilfe bedeuten

Doch für manche ältere Menschen sind die folgen-
|

den potentiellen Leistungen besonders wichtig:
Haustiere sollen helfen, gegen Apathie und Teil-
nahmslosigkeit anzukämpfen, ebenfalls über trau-
rige Ereignisse hinwegzukommen. Sie sollen als

vertraute Zuhörer in einem Moment der Isolation
einspringen, andererseits können sie als Animato-
ren für vermehrten zwischenmenschlichen Kon-
takt wirken. Sie können das Gefühl von Sicherheit
vermitteln - gerade bei alleinstehenden Men- I

sehen, weil man sich dann eben nicht mehr alleine
fühlt. Sie sollen dazu beitragen, Zerstreutheit und

Verwirrung zu vermindern, indem sie als Zeit-
geber wirken und einen Tagesrhythmus aufrecht-
erhalten können. Depressive Zustände sollen sei-
tener vorkommen, weil der Tierhalter sich noch

um etwas anderes kümmern muss als nur um sich
selbst und seine eigenen Probleme. Und die Hai-

tung bestimmter Heimtierarten regt ganz sicher zu

körperlicher Betätigung an: Spiel, Fütterung, Kör-
perpflege - und für Hunde - Spazierenführen.

Immer mehr Tiere in Alters- und Pflegeheimen

Es überrascht deshalb nicht, dass immer mehr
Alters- und Pflegeheime die Haltung von eigenen
Tieren oder die Zulassung privater Tiere ermögli-
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Auch werke/n e/'genes/-/ausf/erbaf, kann 7/erkon-
takte knüpfen und s/'ct? daran erfreuen.
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chen. Diese Entwicklung ist durchaus zu begrüs-
sen, wenn
• die Tiere im Heim artgerecht gehalten und tag-

lieh korrekt gepflegt werden und
• den Bedürfnissen der Nicht-Tierhalter und tier-

ablehnenden Heimbewohner ebenfalls Rech-

nung getragen wird.
In Heimen, wo diese Bedingungen nicht erfüllt
werden können, besteht dennoch eine Möglich-
keit, mit Tieren in Kontakt zu kommen: nämlich
durch den Anschluss an ein «Besuchertier-Pro-

gramm» (Tiere kommen nur auf Besuch ins Alters-
und Pflegeheim).

Besuchertier-Programm für Alters-
und Pflegeheime

Das IEMT-Schweiz würde ein kontrolliertes und
wissenschaftlich begleitetes Besuchertier-Pro-

gramm begrüssen und hat schon erste Kontakte
mit Begleitpersonen und Tierbetreuern aufgenom-

men. Ein solches Projekt wurde als «sehr wün-
sehenswert» durch die Teilnehmer (Ärzte, Psycho-
therapeuten, Psychologen und Tierexperten) an
einem vor kurzem vom IEMT veranstalteten Se-
minar über «Heimtiere als soziale Stütze - Tiere
als Co-Therapeuten?» taxiert. Ein Projekt für 1994
ist in Planung.
Nicht nur hätte man dadurch den nötigen Beweis
für den potentiellen Nutzen der Beziehung zwi-
sehen Mensch und Tier, sondern auch eine Alter-
native zur Haltung von Haustieren in Situationen,
wo die art- und tiergerechte Haltung nicht gewähr-
leistet werden kann. Somit wären alle Interessen,
die der Tierliebhaber sowie die der Tiergegner und

- nicht zuletzt — die der Tiere gewahrt.
Dercrals C. Turner

Foto Sez'to 5 zmton: Privatbesitz. Die übrigen Fotos
sandten Leserinnen nnd Leser /ü'r die t/m/rage
«Was bedeuten /bnen Tiere?» ein (siebe Seite SO).

ROLLATOR, Gehhilfe und
Einkaufswagen, Handgrif-
fe mit Bremsen, höhen-
verstellbar, bequeme
Abstell- und Sitzfläche,
abnehmbarer Einkaufs-
korb, faltbar, Lässt sich
auch mieten!

TOPRO.die Gehhilfe der
man's nicht ansieht! Fahr-
und Feststellbremse, stabi-
le Alu-Ausführung, nur 7.5
Kg, faltbar, lässt sich dar-
um leicht im Auto trans-
portieren, Einkaufskorb
und Tasche als Zubehör.

SPORTSTER, Elektro-Trans-
porter, einfachste Bedie-
nung, ohne Fahrausweis,
geeignet für praktisch
alle Fortbewegungsziele.
Reichweite 50 km p/Bat-
terieladung. Lässt sich
auch mieten!

SPITEXPO
BACHENBÜLACH

DIE AUSSTELLUNG DER BIMEDA

SPITEXPO AG,
Zentrum für Gesundheit
und Krankenpflege,
Kasernenstr. 1,

CH-8184 Bachenbülach,
Telefon 01/860 74 24,
FAX 01/860 95 45

Besuchen Sie unsere SPITEXPO-Ausstellung und testen Sie unver-
bindlich jede Gehhilfe aus dem vielseitigen Sortiment!
SPITEXPO führt weiter eine vielseitige Auswahl an Hilfsmitteln wie Rollstühle, Elektro-
fahrzeuge, hülfen für Bad und Toilette, Therapiegeräte, Esshilfen, Anziehhilfen usw.

Unsicher beim Gehen? SPITEXPO hat auch für
Sie die richtige Gehhilfe. Probieren Sie's aus!

Öffnungszeiten der
SPITEXPO-Ausstellung:
Di-Do 09.00 - 11.30 und
13.30- 16.30/Fr 09.00-
11.30. Fachberatung
steht Ihnen gerne zur Ver-
fügung. Wir senden Ihnen
auch gerne detaillierte
Unterlagen.
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